
Von Jürgen Kneer

Grevenstein. Grevenstein will sein
vorhandenes Potential besser nut-
zen: Das ist bei der Jahreshauptver-
sammlung des noch jungen Vereins
Dorfgemeinschaft Grevenstein
deutlich geworden. Der Vorstand
stellte dort Vorhaben für die nahe
und mittelfristige Zukunft vor und
berichtete über Aktionen im Jahr
2016.
Dem Verein gehören inzwischen

139 Mitglieder an und er versucht,
dem Leitbild „Ein Dorf in Bewe-
gung“ Leben einzuhauchen. Vorsit-
zenderMarcelHümmeler stellte für
2017 die Teilnahme amWettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ in den
Mittelpunkt der Versammlung.
Schmerzhaft ist für Grevenstein der
Stachel der Erinnerung an die letzt-
malige Teilnahme 2014. Dort attes-
tierte die Bewertungskommission
dem Ort die mangelhafte Nutzung
vorhandenen Potentials, fehlende
Aufbruchstimmung sowie den aus-
baufähigen Zusammenhalt der
Dorfgemeinschaft – das tat weh und
soll sich ändern.

Bewertungskommission im Mai
Bei derOrtsbegehung durch die Be-
wertungskommission am 17. Mai
möchtemandieVorzügedesDorfes
in den Vordergrund stellen und den

Eindruck von 2014 nachhaltig revi-
dieren. Bereits imvergangenen Jahr
gab es zahlreiche Aktionen, die das
äußere Erscheinungsbild aufpolier-
ten, z.B. die Blumenwiese im ehe-
maligen Vikariegarten oder die Fe-
rienaktion „Blumen für Greven-
stein“. Außerdem diente 2016 dazu
eine Standortbestimmung vorzu-
nehmen, Ideen zu entwickeln und
abzuklären, woher, bzw. wann För-
dermittel zur Dorfentwicklung

kommen könnten.
Blumig soll es auch 2017 weiter-

gehen. „Grevenstein blüht auf“
heißt das Motto, in dessen Mittel-
punkt das Ortszentrum steht. Ob-
wohl kurzfristig keinebiswenigFör-
dermittel zur Verfügung stehen und
man daher auf private Spenden an-
gewiesen ist, soll das optische Er-
scheinungsbild weiter aufgewertet
werden.MitHilfe einerGarten- und
Landschaftsarchitektin wurde die

Umgestaltung des Vikariegartens
geplant. Bis zur endgültigen Festle-
gung einer neuen Ortsmitte dient
die Planung als Übergangslösung.
Es soll ein Ort sein zum Treffen und
Verweilen, aber auch Kindern die
Möglichkeit zu bieten, verschiede-
ne Gemüsekulturen von der Aus-
saat bis zur Ernte beobachten zu
können.
Über die Gruppe „Rüstige Rent-

ner“ können sich alle jung gebliebe-

nen Einwohner in und für Greven-
stein engagieren, indem sie Pflege-
und Instandhaltungsaufgaben im
Ort übernehmen. Diese Gruppe ist
für alle Einwohner offen, weshalb
ein treffendererNamenochgesucht
wird. Gefeiert werden soll der Ern-
tedankam17. Septembermit einem
Fest an der Schützenhalle. Auch Fe-
rienaktionen fürKinder sind,wie im
vergangenen Jahr, geplant.
Abschließend bestehen bleibt der

Appell des Vereins an alle Einwoh-
ner, sich einzumischen, einzubrin-
gen undGemeinschaft zu leben, um
dem Ort eine lebendige Zukunft zu
ermöglichen.

Motto für dieses Jahr: „Grevenstein blüht auf“
Appell der Dorfgemeinschaft: einmischen und einbringen. Leitbild soll „Ein Dorf in Bewegung“ sein

Meschede. Das St.-Walburga-Kran-
kenhausunterstützt inengerZusam-
menarbeit mit der Verbundkranken-
pflegeschule in Meschede das Stu-
dium „Angewandte Pflegewissen-
schaft. Durch das neue Angebot sol-
len sich Auszubildende sowie Be-
rufstätige aller interessierten
Berufsgruppen im Gesundheitswe-
sen für die Übernahme verantwor-
tungsvoller und patientennaher
Fach- und Führungsaufgaben in
unterschiedlichen Bereichen der
Pflege qualifizieren können.
Der demografische Wandel geht

mit großen Herausforderungen ein-
her, was sich unter anderem auch in
einem hohen Fachkräftemangel im
Bereich der Pflege widerspiegelt.
Gerade Fachkräfte mit akademi-
scher Ausbildung werden daher zu-
künftig in Regionen wie dem Sauer-
landstärkernachgefragt.DerBache-
lor-Studiengang „Angewandte Pfle-
gewissenschaft“ ist das Ergebnis die-
serBestrebungenundwurde engmit
Kooperationspartnern entwickelt,
um die Absolventen bedarfsgerecht
und zukunftsorientiert zu qualifizie-
ren. Pflegekräften bzw. angehenden
Pflegekräften, wird so ermöglicht,
sich für Expertentätigkeiten in der
Pflege weiterzuentwickeln.

Weiterbildung forcieren
„Wirhabenein Interesse daran, lang-
fristig mit unserenMitarbeiterInnen
zusammen zu arbeiten. Daher for-
cieren wir Weiterbildung und Ent-
wicklung in allen Funktionsberei-
chen des Klinik-Alltags. ImZuge der
neuen bundesweitenAusbildungsre-
form kann das St.-Walburga-Kran-
kenhaus nun erstmals in Zusam-
menarbeit mit der Verbundkranken-
pflegeschule und der Hochschule
für Oekonomie und Management
(FOM) das Studium in Pflegeberu-
fen anbieten“, so Petra Niermöller,
Pflegedirektorin im St.-Walburga-
Krankenhaus.
Welche Inhalte während der Stu-

diums gelehrt werden, wie das Stu-
dium zeitlich individuelle aufgebaut
istundwiedieFinanzierungdesWei-
terbildung realisiert werden kann,
erfahren alle Interessiertenwährend
einer Infoveranstaltung am Mitt-
woch, 26. April, ab 14. Uhr im Kon-
ferenzraum neben der Cafeteria des
St.-Walburga-Krankenhauses Me-
schede. Die Teilnahme ist kostenlos,
eine Voranmeldung nicht erforder-
lich.Im Anschluss an die Veranstal-
tung (Dauer ca. 45 Minuten) stehen
das Ausbildungs-Team der Kreis-
stadt-Klinik in Meschede sowie ein
Mitarbeiter der FOM Hochschule
für weitere Fragen zur Verfügung

St. Walburga:
Qualifizierung
für Pflegeberufe
Unterstützung der
Pflegewissenschaft

Das St.-Walburga-Krankenhaus wirbt
für Studium in den Pflegeberufen.

Meschede. Eine lebhafte und intensi-
ve Abteilungsversammlung der SSV-
Volleyballer hat jetzt stattgefunden.
Sehr zufriedenzeigte sichderVolley-
ballvorstand mit der Teilnehmer-
zahl, die wieder einmal gesteigert
werden konnte. Aktive Spielerinnen
aus allen Altersbereichen, aber auch
eine erklecklicheAnzahl vonEltern,
beteiligten sich an den Berichten,
Beratungen und Abstimmungen.
Insgesamt 43 Personen fanden den
Weg ins neu gestaltete Vereinsheim.
Dass eine Abteilungsversamm-

lung nicht automatisch ein trocke-
nes Gremium sein muss, bewiesen
die sehr anschaulichen und mit Bil-
dern garnierten Berichte aus den
Teams. Dabei zeigten einmal mehr
auch sehr junge Damen, dass sie
durchaus selbstbewusst vor einer
Menge Leute ihren Bericht vortra-
gen können.
An dieser Stelle wurde eins der

vom Volleyballvorstand verfolgten
Ziele deutlich, nicht nur Raum und
Zeit für den reinen Sport zur Verfü-
gung zu stellen, sondernmithilfe des
SportsKinderund Jugendlichedarin
zu fördern, sich zu selbstbewussten
und verantwortungsvollen Persön-
lichkeiten zuentwickeln.Daswurde
besonders deutlich beim Bericht
über die Umsetzung
des preisgekrönten
Kinder- und Ju-
gendkonzep-
tes, das auch
eine jährliche
Evaluation vor-
sieht. Martin
Kettler

konnte mit Zahlen, Daten und Fak-
ten belegen, dass das Konzept wirkt
und zu einem tollenAufschwung bei
derZahl derÜbungsleiter, der geleis-
teten Übungsleiterstunden, einer
Perspektive für eine Qualifizierung
der Nachwuchs-Trainerinnen – aber
auch zu einer abermaligen Steige-
rung der sportlichen Erfolge geführt
hat. Dass dies alles dem Spaß an der

Sache keinen Abbruch
tat, war an der
schönen Atmo-
sphäre im Ver-
einshaus
durchaus ab-
zulesen.
Es fällt in den

letzten Jahrenzunehmend schwerer,
steigendoch in verschiedenenBerei-
chen die Kosten derart, dass die ak-
quirierten Einnahmen damit nicht
Schritt halten können.

Zustimmung für Abteilungsbeitrag
Aufder gesichertenBasis eines seriö-
sen Kontostandes wurden daher im
Jahr2016ca.1400Euro mehrausge-
geben als eingenommen. Um auch
weiterhin ein adäquates Sport- und
Betreuungsangebot aufrechterhal-
ten zu können, stand daher auch die
Einführung eines Abteilungsbeitra-
ges auf der Tagesordnung.
Schlüssig dargestellt kamen die

Teilnehmer dann auch nicht an den
Fakten und Argumenten vorbei und
stimmten einstimmig für die zu-

nächst auf ein Jahr befristete Einfüh-
rung eines Abteilungsbeitrages von
zehn Euro je Aktiven und Jahr.
Ein überraschender Höhepunkt

ergab sich durch die Ehrung der
langjährigen Spielerin Mechthild
Steppeler, die nichts ahnend an der
Abteilungsversammlung teilnahm.
Mit nunmehr 54 Jahren beendet
Steppeler zum Ende der Saison ihre
aktive Laufbahn.
Abteilungsleiterin Ellen Thiele

übergab den fälligen Blumenstrauß
und einen der neuen SSV-Fanschals
mit der Bemerkung, dass diese Eh-
rung auch stellvertretend für alle an-
deren Spielerinnen erfolgt, die ihre
langjährigen Erfahrungen mit viel
Spaß am Sport immer noch einbrin-
gen.

Fanschal anMechthild Steppeler zum Ende der Laufbahn
SSV-Abteilungsversammlung Volleyball: Neues Kinder- und Jugendkonzept führt zu einem Aufschwung

Mit nunmehr 54 Jahren beendetMechthild Steppeler (links) zumEndeder Saison ihre
aktive Laufbahn. Abteilungsleiterin Ellen Thiele verabschiedet sie. FOTO: PRIVAT

Zahlreiche Einwohner kommen zur Jahreshauptversammlung der Dorfgemeinschaft Grevenstein und tauschen sich mit dem
Vorstand über die Vorhaben für die Zukunft aus. FOTO: T. JOSTES

Geplant ist auch ein
neuer Internetauftritt : Unter
www.mein-grevenstein.de instal-
liert die Dorfgemeinschaft eine
neue und umfassende Seite für
den Ort.

Dort soll, neben den üblichen
Inhalten, auch Gästen und Neu-
bürgern die Gelegenheit gege-
ben werden, Informationen abzu-
rufen und sich zu allen Belangen
Grevensteins einzubringen.

Neuer Internetauftritt
für das Dorf geplant

NAMENUNDNACHRICHTEN

Wie der menschliche Körper Einfluss auf die
Psyche nimmt, zeigte Dr. Claudia Croos-
Müller nicht nur anhand vieler kleiner Kör-
perübungen für den Alltag. Auch die Theo-
rie kam in der Abtei Königsmünster nicht
zu kurz. Sehr lebendig und kurzweilig er-
lebten auch die Schüler der Einführungs-
stufe des Gymnasiums der Benediktiner

die Fachärztin. Wie Kinder und Jugendliche
mit Schulstress und Prüfungsangst besser
umgehen können, war Thema. Hierfür er-
hielten sie Rüstzeug. „Mit ihrer sympathi-
schen Art hat Frau Dr. Croos-Müller bei bei-
den Vorträgen schnell das Publikum er-
obert“, freut sich Carola Stein vom Abteila-
den über die gelungenen Veranstaltungen.

Rüstzeug gegen Schulstress
775 Jahre Bergstadt Eversberg: Dieses Jubi-
läum soll am 30. April und 1. Mai gefeiert
werden. „Wir wollen alle Eversberger mit in
die Programmgestaltung einbeziehen“, so
Sebastian Tillmann, der Vorsitzende des
Bergstadt-Vereins, unter dessen Regie das
775-jährige Jubiläum vorbereitet und gefei-
ert wird. Der Privatkundenberater der

Volksbank Sauerland in Eversberg, Martin
Tillmann (links), und sein Nachfolger im
Amt, Heiko Kemper (rechts), überreichten
jetzt zur Mitfinanzierung der Kosten für die
Festlichkeiten eine Spende in Höhe von
2000 Euro an den Vorsitzenden des Ver-
eins Bergstadt Eversberg, Sebastian Till-
mann (Mitte).

Volksbank spendet 2000 Euro fürs Dorfjubiläum

Freienohl. Der Montagskreis der Ev.
Kirchengemeinde lädt zum nächs-
ten Treffen für Montag, 24. April, ab
15 Uhr in den Gemeinderaum der
Kreuzkapelle, Küppelweg 14, in
Freienohl ein. Es wird gespielt und
geklönt. Die Treffen finden dann re-
gelmäßig montags um 15 Uhr statt.

Montagskreis in
der Kreuzkapelle

PME_4DIENSTAG | 18. APRIL 2017

BZEITUNG FÜR MESCHEDE


	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-001.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-002.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-003.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-004.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-005.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-006.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-007.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-008.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-009.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-010.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-011.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-012.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-013.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-014.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-015.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-016.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-017.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-018.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-019.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-020.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-021.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-022.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-023.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-024.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-025.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-026.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-027.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-028.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-029.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-030.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-031.pdf
	/ftpaccounts/wp-meschede/WAZ_20170418_WP988ME_2017_04_18-032.pdf

